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Heizdecken halten wohlig warm. 
Unbeaufsichtigt sollten Sie die 
Stücke aber besser nicht ange-

schaltet lassen. Und auch während man 
schläft, bleiben Heizdecken besser aus, 
rät die Aktion Das sichere Haus (DSH).

Aber dann frieren Sie? Vielleicht hilft 
auch eine Wärmfl asche. Außerdem 
können Wärmeunterbetten eine siche-
rere Alternative zu Heizdecken sein. Sie 
heizen sich laut DSH weniger stark auf 
und dienen in erster Linie dazu, Matrat-
ze und Decke aufzuwärmen. Der Aktion 
zufolge kann man sie auch über Nacht 
anlassen, zumindest wenn sie mit dem 
Hinweis „zur Langzeitanwendung ge-
eignet“ gekennzeichnet sind.

Wer Heizdecken verwendet, sollte die 
in jedem Fall nur auf einer geeigneten 
Unterlage anschalten. Daunendecken 
oder dichte Bettaufl agen sind das nicht 

unbedingt. Sie können die Luftzirkula-
tion behindern. Heizt sich die Heizde-
cke dadurch stärker auf als vorgesehen, 
kann sie beschädigt werden. Und nicht 
nur das: Es besteht auch Überhitzungs-
gefahr.

Auch wenn Sie warm eingemummelt 
vielleicht gerne noch eine Tasse Tee 
trinken möchten: Achten Sie darauf, 
dass die Heizdecke nicht mit Flüssigkei-
ten in Berührung kommt. Schließlich 
können schon kleine Mengen Wasser 
oder Feuchtigkeit einen Kurzschluss 
auslösen.

Wenn man sie nicht braucht, sollte man 
die Heizdecke laut DSH übrigens am 
besten locker zusammenrollen - kni-
cken oder falten besser nicht, um Schä-
den an Drähten zu vermeiden.

Heizdecken und Wärmeunterbetten 

können ab und an eine Reinigung ver-
tragen. Moderne Modelle haben des-
halb oft ein abnehmbares Netzteil und 
wasserdicht ummantelte Heizdräh-
te, so die Aktion. Dann kann man sie 
demnach problemlos im Schonwasch-
gang in der Waschmaschine waschen. 
Schleudern lassen sollten Sie die Decke 
dort aber nicht – und auch auf Weich-
spüler verzichtet man lieber. Wichtig: 
Lassen Sie die Decke in jedem Fall voll-
ständig trocknen, bevor Sie das Netzteil 
wieder montieren.

Überprüfen Sie außerdem regelmäßig 
die Kabel und Anschlüsse der Decke – 
vor allem auf Beschädigungen an der 
Kabelisolierung. Schließlich können de-
fekte Kabel Brände verursachen oder zu 
Stromschlägen führen. Geräte, die älter 
als zehn Jahre sind, sollten sie laut DSH 
auch dann austauschen, wenn Sie keine 
Schäden erkennen können.

Experten: Heizdecke nicht auf 
Daunendecke nutzen

Heizdecken spenden angenehme Wärme, sollten jedoch nie unbeaufsichtigt verwendet werden.   Roland Weihrauch/dpa
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Die Geschäftsführerin des Be-
treuungsvereins Bubi, Bärbel 
Wilharm, hat im Vereinsheim 

auf Einladung des Senioren- und Behin-
dertenbeirates über das Betreuungs-
recht mit Patientenverfügung, Vorsor-
gevollmacht und Betreuungsverfügung 
informiert. Das Publikumsinteresse war 
entsprechend groß.

Die Patientenverfügung tritt Wilharm 
zufolge in Kraft, wenn jemand seinen 
Willen nicht mehr bilden oder äußern 
kann. Das Papier, in dem der Erkrank-
te seine Vorstellung festgehalten hat, 
kann dann eine gute Richtlinie für die 
behandelnden Ärzte sein.

Mit der Vorsorgevollmacht setzt die 
betreff ende Person einen oder mehrere 
Vertrauenspersonen zu dem Zweck ein, 
sie in Gesundheitsfragen, beim Aufent-

halt, in Wohnungsangelegenheiten und 
Vermögensfragen zu vertreten. Auch in 
der Vollmacht können genaue Vorgaben 
festgelegt werden.

Die Patientenverfügung und die Vor-
sorgevollmacht sind ohne notarielle 
Beurkundung rechtskräftig und gelten 
über den Tod hinaus. Sie sollten bei al-
len Ärzten und Klinikaufenthalten mit 
abgegeben werden, riet Wilharm. Damit 
werden Mediziner von der Schweige-
pfl icht entbunden. Die eingesetzten Be-
vollmächtigten handeln im Namen des 
Vollmachtgebers. Es kann auch nur eine 
Vollmacht etwa für Gesundheit oder Fi-
nanzen gegeben werden. Liegen solche 
Papiere nicht vor, sind die Handlungs-
möglichkeiten von Angehörigen und Ärz-
ten eingeschränkt. Zwar kann dann über 
das Amtsgericht ein amtlicher Betreuer 
bestellt werden, doch der kostet Geld.

Eine weitere Option ist die Betreu-
ungsverfügung. Diese ist für den Fall 
gedacht, dass eine Person für sich  
keinen Betreuer benennen kann, 
weil sie keine Angehörigen mehr hat. 
Dann übernimmt ein vom Gericht 
bestellter Betreuer oder ein Betreu-
ungsverein die Aufgabe. Es kann ein 
ehrenamtlicher oder hauptamtlicher 
Betreuer sein, der dann fi nanziell 
entlohnt wird.

Der Betreuer ist dann für die Aufga-
ben, die in der Vorsorgevollmacht 
genannt werden, zuständig. Die Be-
treuungsverfügung ist die gerichtli-
che Kontrolle über die zu regelnden 
Angelegenheiten, wenn keine Ver-
trauensperson benannt werden kann. 
Beim Tod des Betreuten erlischt die 
amtliche Verfügung, und es über-
nimmt eine Nachlassverwaltung.

Frühzeitig an Vollmacht und 
Verfügung denken

Paare sollten rechtzeitig absprechen, was sie am Lebensende an Behandlung und Betreuung wünschen.           Robert Kneschke
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Die Anzahl der verwilderten Katzen in Schaumburg 
nimmt zu. Das macht auch dem Tierschutzverein Ro-
denberg/Nenndorf und Umgegend zu schaff en. Es gilt 

zwar die Kastrationspfl icht, und es droht bei Missachtung ein 
Bußgeld von bis zu 5000 Euro, dennoch ignorieren einige Kat-
zenhalter die Vorschrift.

Nach Empfi nden der Vorsitzenden des Tierschutzvereins, Jutta 
Schneider, habe die Kastrationspfl icht kurzzeitig etwas bewirkt, 
das lasse jedoch wieder nach. „Wir hatten lange nicht mehr so 
eine große Population an Straßenkatzen“, so die Vorsitzende. 
Dazu komme ein Problem, das sich bereits über Jahre ziehe. 
Menschen ließen ihre Freigängerkatzen chippen, aber sie lie-
ßen das Tier nicht registrieren. Der Tierarzt pfl anzt den Katzen 
dabei einen Mikrochip ein. Dieser kann mit einem Gerät beim 
Tierarzt oder beispielsweise der Polizei ausgelesen werden.

Der Chip enthält eine Nummer. Diese kann bei Portalen wie 
tasso.de oder fi ndefi x.de registriert und mit der Adresse des 
Halters verknüpft werden. Wird die Katze in einem Tierheim, 
beim Veterinär oder der Polizei abgegeben, kann so der Besit-
zer umgehend informiert werden. Das gilt auch für Katzen, die 
tot aufgefunden werden.

Ohne Registrierung könne der Besitzer trotz Chip und Nummer 
nicht ausfi ndig gemacht werden, so Schneider. Immer häufi -
ger würden auch Rassekatzen ausgesetzt. So auch die Mai-
ne-Coon-Katze Amber, die sich derzeit in der Tierauff angstati-
on befi ndet. Das Tier sei mit Parasitenbefall gefunden worden. 
Diese hätten schon so viel Blut aus der Katze gesaugt, dass sie 
an Anämie litt.

Das stille Leid der Straßenkatzen sei in Deutschland kaum 
wahrnehmbar, so Schneider. Anders als in südlichen Urlaubs-
ländern, in denen einem die Katzen auf der Straße begegneten, 

lebten die Tiere hier zurückgezogen auf verlassenen Grundstü-
cken und Friedhöfen und mieden den Kontakt zu Menschen.

Der Tierschutzverein Rodenberg/Nenndorf investiere viel Geld 
und Zeit, um das Leid der Tiere zu reduzieren, so Schneider. 
So würden die Tiere gefüttert, eingefangen und kastriert. Auf 
den Kosten bleibe die Auff angstation sitzen. Dazu komme das 
Problem, dass ältere Straßenkatzen nicht mehr an den Men-
schen gewöhnt werden können und somit unvermittelbar sei-
en. Diese Tiere würden dann nach der Kastration und einer 
Quarantäne wieder ausgesetzt.

Straßenkatzen werden immer 
mehr zum Problem

Die Zahl 
ausgesetzter 
Katzen hat stark 
zugenommen. 
  
         Julian 
Stratenschulte/dpa

Winterurlaub
vom 23.12.2024 – 05.01.20
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Telefon (0 57 23) 20 00

Frohe Weihnachten &
ein gesundes neues Jahr!

Montag - Freitag
10 - 12 Uhr

Montag, Dienstag, Donnerstag
16 -18 Uhr

Freitag 15 - 17 Uhr

nach VerVerV einbarung
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O ft fällt Obst von öffentlichen Bäumen 
herunter und verfault, obwohl es doch 

gesund und lecker ist. In den vergangenen 
Jahren wurden Aktionen ins Leben geru-

fen, um dies zu verhindern. Kommunen 
aber auch Privatleute weisen immer öfter 
darauf hin, dass Äpfel, Birnen, Zwetschgen 
und Co gern gepflückt werden dürfen. Im 

Bild tut dies die Stadt Bad Nenndorf in ei-
nem ihrer Ortsteile. Unweit eines belieb-
ten Platzes zweigt ein Feldweg ab, der von 
Obstbäumen gesäumt ist. Die Gewächse 
wurden als Öko-Ausgleich für ein Bauge-
biet gepflanzt. Wo wartet das Obst auf die 
Passanten?

Wer die Antwort weiß, kann diese bis 
Sonntag, 15. Dezember, an die Schaumbur-
ger Nachrichten, Kurhausstraße 15, 31542 
Bad Nenndorf, senden. Die Teilnehmer an 
der Verlosung müssen ihre Telefonnum-
mer angeben, damit sie im Falle eines Ge-
winns informiert werden können.

Es gibt zweimal zwei Karten für den Auftritt 
von Kabarettist Wolfgang Trepper am 16. Fe-
bruar zu gewinnen.

Die Lösung im vergangenen Heft lautete 
Haste. Gewonnen haben Werner Engelking 
aus Haste und Kirstin Grote aus Stadthagen.
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Kennen Sie die Samtgemeinde Nenndorf?  
Nanu-Gewinnspiel

Wo werden die Passanten zum Obstpflücken eingeladen?		                gus

 WELTWEIT  
           ZUHAUSE

OB SUEZKANAL ODER MITTELLANDKANAL.
WAS DICH WIRKLICH BEWEGT, STEHT BEI UNS.

JETZT SN+ TESTEN – FÜR 11,99 € (IM ERSTEN MONAT)

Mit

alle Nachrichten

aus der Region,

Deutschland und 

der Welt.

0 €



Alle events in schaumburg 
sowie die bilder dazu findest du auf
schaumburg-erleben.de
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WAS IN SHG
SO GEHT?

WEISST DU EIGENTLICH, 


